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Arbeiterverdienste im Handwerk,im November 196f 

Bruttostundenverdienste 

Nadi den Ergebnissen der wieder für November 1961 in 10 

a~sgewählten Zweigen des Handwerks durdigeführten Ver­

diensterhebung haben sidi die durchsdinittlidien Bruttostun­

denverdien_ste der männlichen Voll g es e I l e nt) im 

Bundesgebiet ohne Berlin seit Mai 1961 um 21 Pf oder 7,20;0 

auf 3,13 DM erhöht. Mit Ausnahme des Herrensdineiderhand­

werks belief sich im November 1961 in allen erfaßten Hand­

werkszweigen der durchsdinittlidie Bruttostundenverdienst 

dieser Arbeitergruppe auf mehr als 3 DM. Dabei wurcen die 

hödisten Verdienste mit jeweils 3,28 DM in den Handwerks­

zweigen „Fleischerei" sowie .Klempnerei, Gas- und Wasser­

installation" festgestellt. Sieht man von der „Herrensdinei­

derei" mit einem durdischnittlidien Bruttostundenverdienst 

v~n 2,46 DM ab, so bleibt bei den übrigen Zweigen noch eine 

Differenz von 26 Pf zwisdien den oben genannten Höchst­

werten und dem Bruttostundenverdienst im Bäckerhandwerk 

(3,02 DM). Die festgestellten Zunahmen von August bis No­

vember 1961 sdiwankten zwisdien 7 Pf oder 2,80/o im Herren­

sdineiderhandwerk und 28 Pf oder 9,5 0/o bei den Malern und 

Anstreidiern. 
Die m ä n n 1 i c h e n Jung g es e 11 e n verdienten im 

November 1961 durdischnittlidi 2,45 DM je Stunde, d. h. also 

etwa ebensoviel wie die Vollgesellen im Schneiderhandwerk. 

Gegenüber Mai 1961 beläuft sich die Zunahme auf rd. 14 Pf 

oder 5,9°/o. Wie bei den Vollgesellen, so haben sich audi die 

~urchschnittlidien Bruttostundenverdienste der Junggesellen 

m allen erfaßten Handwerkszweigen im einzelnen erhöht, und 

zwar kamen Zunahmen zwischen 8 Pf oder 3 3 0/o in der 

• Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" und' 25 Pf oder 

10,4°/o im Maler- und Anstreicherhandwerk vor. 

Das Herrens.~neiderhandwerk stand auch bei den Jungge­

sellen der Hohe des durchsdinittlidien Bruttostundenver­

dienstes nadi an letzter Stelle (1,81 DM). In allen anderen 

erfaßten Handwerkszweigen betrug dieser nämlidi wesentlich 

mehr als 2 DM und variierte zwisdien 2,35 DM im Handwerks­

zweig .Kraftfahrzeugreparatur" und 2,61 DM im Maler- und 
Anstreicherhandwerk. 

I~ Gegensatz zu den Junggesellen, die ja auf Grund ihres 

gen~geren ~ebensalters oder ihrer geringeren Anzahl von Be­

rufs~_ahren mfolge des tariflidi vorgesehenen Abschlages ge­

ge~uber _dem Ecklohn audi einen niedrigen Verdienst haben, 

be~_1ef s~di der Bruttostundenverdienst der „ U b r i g e n 

man n l 1 c h e n A r b e i t er" im November 1961 auf 

2,63 DM, d. h. auf 15 Pf oder 6,2 •/o mehr als im Mai des glei­

cne.~ Jahres. D~r ~ruttostundenverdienst der „Ubrigen Arbei­

ter war damit 1m Durdischnitt aller erfaßten Handwerks­

zweige niedriger als der der Vollgesellen, aber höher als der 

der Junggesellen. Während ersteres audi für alle Handwerks­

zweige ;m einzelnen gilt, trifft die zweite Feststellung nicht 

für die zwei zum Nahrungs- und Genußmittelgewerbe gehö­

renden Handwerkszweige zu, nämlich für das Bäcker- und für 

das Fleischerhandwerk. Diese Tatsadie dürfte sidi daraus er­

klären, daß die angelernten und ungelernten Arbeiter, Hilfs­

arbeiter und 'Fahrer, um die es sidi bei den .Ubrigen Arbei­

tern" doch handelt, in den beiden genannten Zweigen wohl 

nur untergeordnete Tatigkeiten ausüben können. Von allen 

nadigewiesenen Handwerkszweigen hatten die .Ubrigen Ar­

beiter" demnach in diesen Handwerkszweigen auch die nied­

rigsten Bruttostundenverdienste (jeweils ungefähr 2,36 DM), 

wobei vom Herrensdineiderhandwerk infolge der zu geringen 

Zahl der erfaßten .Ubrigen Arbeiter" abgesehen ist. In den 

Handwerkszweigen, in denen dagegen audi von den „Ubrigen 

1) Während die männlichen Arbeiter in allen erfaßten Hand· 
werkszweigen einbezogen werden, erstreckt sich die Erhebung nur 
im Herren- und Damenschneiderhandwerk auch auf die Arbei­
terinnen. Die folgenden Ausführungen beschränken sich daher 
auf die männlichen Arbeiter. Ausführliche Erläuterungen über die 
der Erhebung zugrunde liegenden statistischen Methoden sind 
In „WiSta" 1958/10, S. 533 tl'., veröffentlicht. 
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Arbeitern• wesentliche Funktionen im Arbeitsprozeß wahrge­

nommen werden können, übersteigen ihre Verdienste die der 

Junggesellen und reichen - wie im Falle des Maler- und An­

streidierhandwerks - sogar an die der Vollgesellen heran. So 

belief sidi der durdisdinittliche Bruttostundenverdienst der 

Vollgesellen in diesem Handwerkszweig im November 1961 

auf 3,20 DM, der der .Ubrigen Arbeiter" auf 3,18 DM. D~bei 

ist allerdings nodi zu berücksiditigen, daß ilii November 1961 

von den „Ubrigen Arbeitern" im Handwerkszweig .Malerei 

und Anstreidierei''. durdisdinittlidi 4,5 Mehrarbeitsstunden je 

Wodie geleistet wurden, von den Vollgesellen aber nur 1,4. 

Der hohe Bruttostundenverdienst' der .Ubrigen Arbeiter• bei 

den Malern und Anstreidiern - der hödiste übrigens von 

allen erfaßten Handwerkszweigen - dürfte daher audi mit 

dem Einfluß von Mehrarbeitsz1.J.sdilägen zuzusdireiben sein. 

In den einzelnen Handwerkszweigen kamen bei den .Ubri­

gen Arbeitern" Zunahmen der durdisdinittlidien Bruttostun­

denverdienste bis zu 23 Pf oder 9,3°/o vor (Sdilosserei). Den 

geringsten Zuwadis hatten dagegen die Arbeiter im Fleisdier­

handwerk mit 2 Pf oder 0,9 °/o aufzuweisen, wenn man das 

Herrensdineiderhandwerk wieder aus den oben angeführten 

Gründen vernachlässigt. Dort blieben die durdisdinittlidien 

Bruttostundenverdienste der .Ubrigen Arbeiter" nahezu un­

verändert (Zunahme 1 Pf oder 0,80/o). 

Wodlenstunden 

Die Zahl der bez a h 1 t e n Wodienstunden betrug im No­

vember 1961 bei den V o 11 g es e l l e n 46,7 Std., bei den 

Jung g es e 11 e n 46,2 Std. und bei den .u b r i gen Ar­

'b eitern" 47,4 Std. Im Vergleidi zum Mai 1961 sind damit 

hinsiditlidi der Zahl der bezahlten Wodienarbeitsstunden bei 

allen drei Arbeitergruppen keine nennenswerten Verände­

rm;1gen eingetreten. Dagegen war die Zahl der g e l e i s t e­

t e n Wochenarbeitsstu~den im November 1961 bedeutend 

höher als im Mai des gleidien Jahres, weil in den Mai 1961 

drei gesetzlidie Wodienfeiertage fielen, in den November da­

gegen nur einer (Bußtag) bzw. in einem Teil des Bundesgebie­

tes zwei (zusätzlich Allerheiligen). Bei allen drei Arbeiter­

gruppen belief sich der Unterschied zwischen der Zahl der 

geleisteten Wodienarbeitsstunden im Mai und November 1961 

auf etwa 3 Std., so daß sie in dem zuletzt genannten Monat für 

die V o 11 g e s e 11 e n 43,6 Std., für die J u n g g e s e 11 e n 

43,2 Std. und für die • U b r i gen Arb e i t er" 44,2 Std. 

betrug. 

Bruttowodlenverdienste 

Sowohl die Entwicklung der Zahl der bezahlten Wochen­

stunden als audi die der geleisteten WodienarbeÜszeit weist 

seit Mai 1961 in den e'inzelnen Handwerkszweigen keine Be­

sonderheiten auf. Das gleidie gilt audi für die durdisdinitt­

lichen Bruttowodienverdienste, so daß hier auf die Besenrei­

bung von Einzelheiten verzichtet werden kann. Im Durchschnitt 

aller erfaßten Handwerkszweige haben sidi die Bruttowochen­

verdienste der Voll g e s e 11 e n seit Mai 1961 um 9,90 DM 

oder 7,30/o, auf 146,11 DM im November 1961 erhöht. Bei den 

Jung g es e 11 e n betrug die Zunahme auf 113, 16 DM dage­

gen nur 5,76 DM oder 5,4 0/o. Der durchsdinittlidie Brutto­

wochenverdienst der .D b r i gen Arbeiter" belief sidi 

im November 1961 auf 124,78 DM, d. s. 7,89 DM oder 6,7•/o 

mehr als im Mai des gleidien Jahres. 

Vergleidl zum November 1960 

Im Vergleidi zum November 1960 ist - bei einer leimt 

rückläufigen Entwicklung der Arbeitszeiten - eine beaditlidie 

.Zunahme der durdisdmittlidien Bruttostunden- und Brutto­

wodienverdienste festzustellen. 
So haben si<h letztere im Durdisdinitt aller erfaßten Hand­

~erkszweige in dem genannten Zeitraum bei den V o 11 g e-



Durcbsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden„ und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter im Handwerk 

nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostunden- Bruttowochenverdienste verdienste --
insgesamt dar. Mehrarbeitsstunden 

-~-- zu: c+T bZW:---- ~-,ii-=--z+Ttizw. 
Zu-(+) bzw. 

Arbeitergruppe j Nov. Abnahme(-) Nov. 1 Abnahme(-) Abnahme(-) gegenüber Nov. gegenüber Nov. gegenüber 1961 1961 
1961 1 

Mai ( Nov. 1961 l,'.lal-( ~Nov. 'M" 1 Nov. 

-St,f-1 
1961 1960 1961 1960 ~-110:t 1 1960 

% ~er.-. % Std. % Pf 

Männliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen ......... · 1 42,8 

1 

+ 6,51- 0,91 1,9 

1 

-
1 

-
1 

45,9 1- 0,41- 0,61306,1 1 Junggesellen .......... 41,9 + 6,1 - 1,2 1,2 - -c- 44,9 - 1,3 - 1,3 234,8 
Übrige Arbeiter ....... 43,4 + 6,1 .... 2,3 2,5 - - 46,6 - 0,2 - 1,9 250,3 

Schlosserei 
Vollgesellen ......... · 1 44,1 

1 

+ 8,41- 1,31 3,1 

1 

+ 0,51-0,31 47,3 1 + 0,6·1- 1,31318,91 ~ggesellen .......... 43,3 + 8,8 - 0,9 2,1 + 0,3 - 46,2 + 0,7 - 1,1 244,3 
rige Arbeiter ....... 44,1 + 7,8 - 0,5 3,1 + 0,6 - 0,3 47,8 + 1,9 - 0,6 271,6 

Bau- und Möbeltischlerei 
Vollgesellen ......... · 1 43,3 

1 

+ 8,51- 0,71 2,2 

1 

+ 0,61- 0,1 1 46,6 1 + 1,1 , - 1,1 1306,41 Junggesellen .......... 43,0 + 8,6 -1,4 1,4 + 0,3 - 0,3 46,1 + 0,4 - 1,3 234,5 
Übrige Arbeiter ....... 43,7 + 8,7 - 0,5 2,7 + 0,8 - 0,1 47,2 + 1,7 - 0,4 254,6 

H~cnschneiderei 
Vollgesellen .....•... · 1 43,3 

1 

+ 7,7 r - 0,71 1,1 1-_!!,1 1-0,2146,31-0,41-0,91 245,71 J unagesellen .......... 42,8 + 7,3 + 0,2 0,1 - 0,1 45,5 - 0,9 + 0,7 181,3 
Übrige Arbeiter ....... 42,9 + 8,3 + 5,9 1,1 + 0,4 + 0,5 ' 45,8 + 1,6 + 5,3 185,5 

Vollgesellen .......... , 44,8 1 + 6,4, 1 - 1 1,3 1 - 1 + 
Junggesellen . . . . . . . . . . 44,8 + 6,9 - 0,8 - ( + 
Übrige Arbeiter . . . . . . . 43,4 + 4,8 + 1,9 0,9 - 0,1 + 

Bäckerei 

0,21 47,7 
0,1 47,8 
0,2 46!5 1

- 0,21 - 1302,1 1 - 0,2 - 238,0 
- 0,9 + 2,2 238,8 

Fleischerei 

Vollgesellen ......... · 1 44,6 1 + 6,71- 0,91 
Junggesellen . . • . . . . . . . 44,4 + 7,0 - 1,1 
Übrige Arbeiter . . . . . . . 45,5 ;+- 5,1 - 1,5 

k~ 1 +0.1 1-_ _ry 1 :;:~ 1 = &: 1 = 1:i I m:r l 
2,4 - 0,6 - 0,7 48,5 - 1,2 - 1,6 238,2 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Vollgesellen ......... · 1 44,3 1 + 8,81 + 0,71 
Junageaellen . . . . . . . . . . 43,3 + 7,2 - 0,2 
Obrige Arbeiter . . . . . . . 44,3 + 8,6 + 0,5 

2,9 1 + 0,51 + 0,2 , 47,3 1 + 1,1 1 + 0,4 , 328,5 1 2,1 + 0,2 - 48,3 - 0,2 - 0,4 257,9 
3,2 + 0,3 + 0,1 47,5 + 1,3 + 0,6 272,2 

Elektroinstallation 

3,4 1 + 0,71 + 0,1 ' 47,9 1 + 1,1 1- 0,2 , 310,31 2,3 + 0,4 + 0,1 48,6 - 0,9 - 0,6 241,0 
3,6 + 0,2 + 0,8 48,4 - 0,2 + 1,9 280,1 

Vollgesellen .......... , 44,9 1 + 9,0 1 - 1 
Junggesellen . • . . • . • . • . 43,4 + 6,4 - 1,1 
Übrige Arbeiter . . . . • . . 44,9 + 6,7 + 1,4 

Malerei und Anstreichcrei 

Junggesellen . . . . . . . . . . 41,9 + 6,9 - 1,4 0,7 
Vollgesellen .•..••.•. ·1 42,5 1 + 6,31- 1,21 1,4 

Übrige Arbeiter . . . . . . . 45,8 + 7,3 - 0,9 4,5 
- 0,2 - 0,2 44,7 - 1,1 - 1,5 280,7 1
- 0,21- 0,21 45,4 1- 1,1 1- 1,1 1319,51 
+ 0,8 + 1,3 48,6 + 0,8 - 0,4 317,8 

Vollgesellen ......•... , 43,6 1 + 7,f 1- 0,71 
Jµnggesellen . . . . . . . . . . 43,2 + 6,9 - 0,9 
Übrige Arbeiter . . . • . . . 44,2 + 7,3 - 0,2 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

1,4 + 0,1 - 46,2 - 0,4 - 0,9 245,0 2,0 1 + 0,21 - 1 46,7 1 + 0,21- 0,61313,1 1 
2,8 + 0,3 + 0,1 47,4 + 0,4 - 0,2 283,2 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

Zunahme Zu-(+) bzw. 
gegenüber Nov. !',bnahme (-) 

gegenüber 1961 
Mai ( Nov. ~ai 

1 

Nov. 
1961 1960 1961 1960 

% DM % 

6,4 

1 

13,4 

1 

140,521 + 5,91 +12,6 
5,0 14,0 105,47 + 3,7 +12,5 
6,2 12,6 118,72 + 6,1 +10,5 

1,4 

1 

11,3 
1150,791 + 8,1 1 +10,0 

8,7 13,8 112,97 + 9,4 +12,1 
9,3 13,5 129,82 +11,4 +12,1 

6,7 

1 

13,2 1142,751 + 1,81 +12,1 
6,0 14,3 108,07 + 6,5 +12,1 
8,4 14,8 120,06 +10,3 +14,3 

2,8 

1 

6,1 
1113,881 + 2,21 + 5,2 

6,4 9,2 82,45 + 5,4 + 9,8 
0,8 6,1 84,80 + 2,4 +11,9 

7,2 112,4 1144,10 1 + 7,0 1 +12,3 5,7 13,7 113,24 + 5,4 +13,6 
2,0 16,6 110,14 + 1,0 +19,3 

6,JJ , 11,71158,121 + 5,81 +10,6 
5,2 11,8 120,80 + 4,5 +10,5 
0,9 8,5 114,50 - 0,4 + 6,6 

5,4 1 12,7 , 155,441 + 6,61 +13,3 3,3 11,7 119,48 + 3,2 +11,2 
4,7 12,5 129,17 + 5,9 +13,0 

6,6 14,4 112,38 + 5,7 +13,6 
7,0 112,8 1148,651 + 8,1 1 +12,6 

6,6 14,8 125,77 + 6,3 +17,0 

10,4 11,6 118,60 + 9,2 + 9,9 
9,5 114,91145,081 + 8,31 +13,6 

7,8 17,3 154,37 + 8,8 +16,8 

5,9 12,9 113,18 + 5,4 +11,9 
7,2 113,1 1146,11 1 + 7,3 J +12,3 

6,2 14,3 124,78 + 6,7 +14,1 

0,3 1- 0,1 1- 0,1· 1 44,9 1 - 1- 0,71202,1 1 4,1 1 6,5 1 90,871 + 4,1 1 + 5,7 0,1 - 0,1 - 0,1 44,9 - 1,3 - 1,1 158,6 4,7 6,7 '11,26 + 3,3 + 5,5 
0,2 - 0,1 - 0,1 44,7 + 0,2 - 0,2 173,8 10,2 13,3 77,82 +10,3 +12,9 

Vollgesellinnen ...... ·1 41,9 1 + 8,0 , - 0,7, 
Junggesellinnen . . . . . . . 42,3 + 7,1 - 0,7 
Übrige Arbeiterinnen . . 42,4 +10,7 -

Vollgesellinnen .....• :141,61 + 6,7, - 1 Junggesellinnen . . . . . . . 41,6 + 6,9 - 0,5 
Übrige Arbeiterinnen . . 41,8 + 14,8 + 0,5 

seilen um 16,05 DM oder 12,3%, bei den Junggesel-
1 e n um 12,00 DM oder 11,9°/o und bei den „u b r i gen Ar­
beitern" um 15,39 DM oder 14,1 °/o erhöht. Sowohl bei den 
Vollgesellen als auch bei den Junggesellen war die Zunahme 
der Bruttowocbenverdienste im Herrenschneiderhandwerk 
am geringsten. Sie belief sich bei ersteren auf 5,60 DM oder 
5,2 °/o und bei den Junggesellen auf 7,36 DM oder 9,8 0/o. Für die 

2,6 11,7 62,46 + 2,0 +11,2 
7,4 , 15,61 82,941 + 6,51 +15,7 
4,3 8,0 72,59 +12,6 + 8,4 

• Ubrigen Arbeiter" war die Steigerung dagegen im .Fleischer­
handwerk" am geringsten. Sie betrug dort 7,12 DM oder 6,60/o. 
An erster Stelle stand dagegen bei den Vollgesellen der Hand­
werkszweig .Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" mit 
18,23 DM oder 13,3 0/o und bei den Jung~esellen sowie den 
.Ubrigen Arbeitern" das .Bäckerhandwerk" mit 13,56 DM 
oder 13,60/o bzw. 17,81 DM oder 19,30/o. 
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1. IEdllllt9 mlnnllch• Arbeltw, durchechnlttllche ArbeltanltH und ~•lllsslii 

l 
Sohlu-

1 
l li•der-1 l lor4rh.-, l Rhein- l Ba4en- 1 1 ,-.. -1 ~HD llaarl8D4 '!:!:t Berlin 

Arbeitergruppe .1,- Baa'bu.r1 ••oheen lreaen ;~!; ••••n 1.,.4. 'fllrttea- ('fut) 
llolotein Ptala barg Berlin 

.l l l • ertalten Ban4werk1 .... :S. 1 • 

• :lrfalte Arbeiter 

Vollp1ellen 2 007 2 0101 7051 8821 16 1341 6 0291 2 5881 
6 432 

5 8}71 
743 148 367 2 n6 

JU11CP1e1leD 427 223 822 209 3 840 1 282 552 2 403 2 602 93 13 453 240 

tlbrip .lrbei tor 224 183 580 77 1 659 47' 187 899 651 117 5 050 227 

llelaiatete 'loobenar'bei.taat""'hn 

Vollpnllon 44,4 43,3 44,41 44,7 43, 1 

1 

43,7 42,9 43,0 44,8 44, 1 43,6 4',8 

J1111111Hellen 44,4 42,8 44,0 43,9 42,4 43,4 42, 2 42, 5 44,5 41 ,3 43,2 43,6 

tlbrigo .lrbei tor 44,9 43, 1 44,9 48,4 43,7 43,8 42,7 44,0 45,3 42,2 44,2 43,1 

llarunter1 „lll'U'bei t1ot""'4en 

Vollpnllon 2,0 1,8 1,8 , 2,6 2,3 

1 

1,7 1,7 2,1 1,2 3, 1 2,0 1,4 

J111111pnllen 1,9 1, 5 1, 5 1,1 1,8 1,4 1,4 1, 5 0,7 1, 7 1,4 1,4 

tlbrip Arbeiter 2,9 1,9 2,9 7,7 3, 2 2, 1 2,3 3, 4 1,5 2,4 2,8 1,2 

lloaabl te 'loolwlatu4en 

Vollpoollell 46, 5 45,5 46,5 47,0 46,9 

1 

45,91 
46,8 47,0 46,7 48,3 46,7 45,9 

Juggenllon 46, 5 44,9 46, 1 45,9 46, 1 45,6 46,3 46,4 46,5 45,9 46, 2 45,7 

tlbrige .lrbeitor 46,9 45,5 47,3 51,7 47,7 46, 1 46,9 48,2 47,2 46,9 47,4 45,4 

llruttoatun4onwr41enat• (in Pt) 

Vollg11elle11 305,4 361,8 294,0 1331,3 
326, 5 

1 

313, 71 285,5 310,6 293, 1 304, 1 313, 1 319,8 

Jugpnllon 259, 1 292,8 238,0 257, 4 255, 7 236, 7 209,6 254,4 229,5 249,9 245,0 254,5 

tlbrip Arbeiter 259,6 291,9 236, 2 291, 3 272, 3 266, 5 241,5 268,9 251,8 249, 1 263, 2 255,4 

Bra.ttowoahennr41enate (in lll) 

Vollpaellon 142,07 164,561 136,78i155,66 I 153,051 144,111 133,67 146,061 137,161 146,97 146, 11 146,65 

,1_. •• 11 ... 120,47 1'1,60 109,74 118,25 117,99 107,92 97, 13 118,12 106,61 114,69 113, 16 116,21 

llllrip .lrbei ter 121 ,75 1;2,75 111,n 150,64 129,87 122,82 113,32 129,53 118,84 116,71 124,78 115,94 

lt f •• Re2araturwerkatätten 

llrfalte .lrbei ter 

Vollpaellon 216 
2191 5581 641 9131 5521 

rn 1 
6991 5231 

86 4 141 121 

,1_. •• 11 ... 80 69 394 42 522 171 127 505 352 26 2 288 18 

llllrip .lrbei tor 42 56 no 14 228 124 53 212 114 34 1 007 18 

lleleiatet• 'lo-bei t••-•n 

1'ol1p••ll•n 43,8 42, 6 

1 

44, 1 1 43,7 42,0 

1 

43,41 
41,5 41,6 44,6 40,5 42,8 43,8 

J""ll"nllon 43,4 41 ,9 42,8 43, 7 40,6 42,4 40,5 41, 2 43,6 39,0 41,9 42,6 

llllrts• .lrbei tor 45,0 43,5 44,8 42,5 41,8 45,0 42,5 42, 7 45,5 40,8 43,4 42,9 

darunter• •lll'U'bei taotun4en 

Vollpnllen 1,9 1,3 2,2 2,5 

1 

2, 2 

1 

1 '71 
1, 2 1,8 1,6 1,7 1,9 :t:,O 

J11D1pnlle" 1,6 0,8 1,4 1,1 1,4 0,9 o,8 1,2 1,1 1,4 1 ,2 0,9 

llllrip Arbeiter 2,8 2,0 2,8 1,1 2, 1 2,7 2,4 3, 1 1,9 1,9 2,5 2, 1 

lloaabl te 'foobenat""'4en 

VollpHllo" 46,0 44,9 46,1 45,8 

1 
46, 1 

1 

45,61 45, 5 45,7 46,7 45, 1 

1 

45,9 46,0 

JUIICPHlll" 45,5 44,0 44,8 44,9 44,6 44,4 44,7 45, 1 45,7 44,5 44,9 44,6 

llllrip Arbeiter 46,9 46,2 46,8 44,6 46,1 47,2 46,8 46,8 47,4 45,6 46,6 46,1 

llruttoat""'4•,.wr41onat• (in Pi') 

1 

VollpHlleD 300,8 3}1,4 284, 7 1315,9 321, 1 1 30}, 71 286,7 317,0 290, 1 327,7 306,1 293,0 

JwlgpaelleD 242, 3 280, 5 220, 2 244,7 247 ,9 227,4 196,6 a45,9 220,2 251,5 234,8 216, 1 

tlbrip Arbeiter 253, 5 263,0 216,8 245,5 267,4 258,2 244, 1 258,5 234,7 224,2 250,3 219,6 

llruttowoollllnwr41enate (in lll) 

Vollpaellen 138,33 148,791 131,321 144,821 147,871 138,41 130,531 144,951 135,441 147,65 140,52 134,74 

J-selloll 110,21 123,52 98,56 109,82 110,45 101,0 87,95 111,02 100,69 111 ,85 105,47 96,40 

llllrige .lrbeite r 118,93 121,48 101,36 109,61 123, 17 121,7 114,33 120,83 111,,2 102, 15 116,72 101, 20 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter. durchschmtthche Arbertezeiten und Bruttovenbenate 

1 

l llordrh.-1 
Heaeen 1 

Rhein-
1 Baden- 1 1 1 Bunde•-1 Sehlee-

1 1 Bieder- ! e 
gebiet Berlin 

Arbeitergruppe wig- Hamburg aaohsen Bram n West- land- Württem- Bayern Saarland ohne (lleot) 
Holetein falen Pfalz barg Berlin 

Schlosserei 

Brf&Ste Arbeiter 

Vollgesellen 64 
100 1 271 1 

60 
561 1 

267 I 51 358 
3331 

64 2 129 152 
Ju.nggeaell4iJn 01 15 151 30 210 661 12 167 162 14 848 20 
Ubrige Arbeiter 8 11 45 8 79 29 174 60 18 435 32 

Gfoleiatete Wochenarbei tsatunden 

Vollgesellen 45, 5 44,8 44, 6 

1 

45, 4 43, 3 44,B 45, 3 43,6 44, 1 45, 3 44, 1 43,8 
Junggesellen 44, 3 45,6 43,9 43, 1 42,6 43, 2 41,8 42,B 43,8 41, 4 43, 3 43,1 
Ubrige Arbeiter 46 ,4 44, 1 46, 1 43,6 43, 2 44,4 43, 7 43, 2 44,4 45,9 44, 1 43,0 

darunter, Kehrarbei taetunden 

Vollgeeellen 3, 7 3,4 

1 

2,9 

1 

3, 4 3,3 3, 3 4, 3 3, 2 2, 1 3,8 3, 1 2, 1 
Junggeeellen 2,0 3,8 2, 2 0,9 2, 7 1, 7 1,0 2,4 1,4 1,2 2, 1 2,9 
Ubrige A.rbei ter 4,5 2,8 4, 1 2,0 3,4 1,8 3, 3 3, 1 1,9 4,5 3, 1 1,1 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeeellen 47,6 46,9 46,8 47,5 47,4 47, 1 j 49,2 47, 9 46,0 50,4 47,3 46, 1 
JUJl8geaellen 46,4 47,9 46,0 45,4 46,4 45,B 45, 6 46, 6 45,9 46, 2 46,2 45,4 
Ubrige Arbeiter 48,5 46,4 48,0 46,0 47, 7 46, 2 47,3 48,3 46,4 51, 1 47,8 45, 1 

Bnttoatundennrdienate (in Pf) 

Vollgesellfln 310,3 371,3 304, 2 1304,9 339, 2 307 ,8 j 292,0 309,9 312, 2 297, 1 318,9 322, 1 
Junggesellen 246, 2 288,6 240, 1 262, 2 254, 6 230, 7 -203,0 253,8 225,6 245, 5 244, 3 248,0 
Ubrige Arbeiter 249, 5 322,0 259,'1 239, 2 265, 5 244, 4 252,2 288, 2 258, 7 250,0 271,6 261,4 

Br11ttowoohenverdien11te (in !lll) 

Vollgesellen 147, 68 174, 17 142,47, 145,04 160,951 144,851 143, 71 148,49 143,531 149, 64 150,79 148, 52 
Junggeeellen 114,24 138, 13 110,45 118,97 118, 21 105, 55 92,60 118,38 103, 62 113, 36 112,97 112,60 
Ubrige Arbeiter 120,97 149, 27 124,24 110,07 126, 52 113,00 119, 26 139, 18 120, 10 127,78 129,82 117,94 

Ba 11 - u n d II o b e 1 t i 8 C h l • r • i 

Brf&Sta Arbeiter 
Vollgesellen 325 

3141 1 1281 
188 

1 

4 328 j 9271 
509 1 403 

1 3461 193 10 661 294 
Junggeeellen 40 28 185 2) 530 124 57 213 366 15 1 583 25 
Ubrige Arbeiter 31 17 86 10 550 74 45 103 161 13 1 090 35 

Geleietete Wochenarbei teetu:n.4en 

Vollgesellen 43, 3 43,0 43,9 43, 7 42,8 43, 7 43, 2 43, 1 44, 5 43,8 43, 3 43,5 
Jwiggeeellen 42,8 42,8 43,9 43, 2 42,0 43, 2 42,7 42,8 44, 3 43,3 43,0 43,0 
Ubrige Arbeiter 43, 1 42, 5 44, 2 43, 6 43,0 42, 7 42, 3 45,6 46,0 42,9 43, 7 42,6 

daru.nter1 Kehrarbei taotundon 

Vollgeeellen 1, 7 1,4 2, 1 2, 3 2, 7 1,9 2, 5 2,0 1,1 2,8 2, 2 1,9 
Junggesellen 0,9 1, 3 2,0 1, 7 1,6 1, 3 1,9 1,4 0,6 2,3 1,4 1,2 
Ubrige Arbe1 ter 2,0 1,0 4,4 3, 1 2, 7 2, 1 2, 1 4,8 1,1 2, 3 2, 7 1, 3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 45, 4 45, 2 46, 2 45,9 46,8 

1 

45,91 47, 3 47,0 46, 5 48,0 46, 6 45, 7 
Junggesellen 4~ ,o 44,9 46, 1 45,4 45 ,9 45, 2 46,9 46, 7 46, 4 48,2 46, 1 44,9 
Ubrige Arbe1 te r 45, 2 44, G 47, 7 46, 2 46,9 45,0 46, 2 49,6 48, 1 46, 7 47, 2 44,8 

B:ruttoatu.ndenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 318,6 380,4 287, 3 l 35ß,9 323, 3 294, 71 273, 2 292, 5 277, 7 298,9 306,4 307, 3 
Ju.nggeaellen 279, 7 30), 9 224, 5 262, 2 247, 2 229,0 199, 1 2;l0,6 218, 5 238, 1 234, 5 .::'35, 7 
Ubrige Arbe1 ter 272, 2 277, 2 239, 1 264,9 266, 3 245, 3 223, 2 243,6 238, 6 238, 5 254, 6 224, 7 

Bruttowoohennrdienate (in DII) 

Vollgesellen 144, 78 171,84- 132,63 1164, 68 

1 

151,231 135,301 129,32 137, 44 129,231 14j, 41 142, 75 140,43 
Junggesellen 125 ,87 1 )9, 14 103, 46 118,95 113, 4.2 103, 59 9), 28 107, 73 101,40 114, 87 108,07 105,80 
Ubrige Arbeiter 123, 14 123, ?o 114,01 122,40 124,93 110, 4~ 103,08 120,81 114,81 111 ,38 120,06 100,58 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbe1tsze1ten und Bruttoverdienste 

Sehlee- Nordrh .. - Rhein- Baden-
Bundes-

Arbeitergru.ppe wJ.g- Ham.bu.rg Nieder- Bremen West- Hessen land- Württem- Bayern Saarland gebiet Berlin 

sachsen ohne (West) 
Holstein fa.len Pfalz berg BerlJ.n 

H e r r enschn e 1 d e r e i 

Erfa.Bte .lrbei ter 

Vollgeaellen 4• 89 

1 
~3: 1 

22 

1 

329 

1 

1061 
29 91 

16e 1 
21 1 039 48 

Junggesellen 1 30 11 35 1 85 

tlbrige .lrbei ter - 3 1 2 2 10 

Geleistete Wocbenarbei taatunden 

Vollgeaellen 44,6 43, 5 45,4 

1 

43, 3 42,6 42,9 42, 8 41,4 44, 5 41, 3 43, 3 43,8 

J1.UJ.ggeaellen 43,0 43,0 - 43,0 41, 6 41,8 42,4 39,0 44, 2 42,2 42,8 

Ubrige Arbe1 ter 43,0 43, 3 38,0 40, 1 45,0 41,8 42,9 

daruntera Mehrarbei taatunden 

Vollgesellen 1,6 0,9 2, 1 0,3 1, 3 0,5 2,0 0, 1 0,6 2, 0 1,1 1,0 

Junggnellen 0,3 o, 5 0, 1 

tlbrige Arbeiter 1, 3 3, 3 1,1 

Bez&hlte Woohenatunden 

Vollgesellen 41,6 45, 5 47, 7 45, 5 46, 3 45,0 1 
46,8 45, 5 46, 5 44,8 46, 3 45, 1 

Junggesellen 45, 0 45,0 45, 0 45, 3 43,8 46, 1 43,0 46,2 42,2 45, 5 

tlbrige Arbeiter 45,0 46, 1 40,0 44,4 47,0 44, 5 45, 6 

Bruttoetundenverdienate (in Ptl 

Vollgeaellen 233,2 289 ,4 224,2 1237,8 253,8 266 '31 
207, 7 241,6 225,2 244,9 245, 7 252,0 

Junggeaellen 198,0 275,6 155, 6 178,2 191,9 152,2 163,0 182,9 132, 8 181, 3 

Ubrige Arbeiter 246, 7 196,4 210,0 103, 5 144, 7 213, 7 185, 5 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 110,92 131,791 106,981108,22 

1 

117,60 119,701 97,21 109,97 104,681 109, 78 113,68 115,23 

Junggesellen 89, 11 124,00 - 70,00 80,77 84,09 70, 15 70, 13 84,54 56,00 82,45 

Obrige Arbeiter 111,00 - 91,67 84,00 46,02 68,00 95,00 84,60 

Ba C k e r e i 

Erfallte Arbeiter 

Vollgesellen 321 
2041 7851 

100 1 9881 6301 
334 363 

5431 
85 5 353 301 

Junggesellen 52 14 255 23 407 158 65 222 499 2 697 40 

tlbrige Arbeiter 43 28 104 12 243 36 19 23 26 11 545 19 

Geleiatete Wochenarbei "taatun.den 

Vollgesellen 45,4 44,0 

1 

46,9 

1 

44,9 43,6 

1 

44,6 44, 6 44,6 45,4 49,2 44,8 44, 1 

Junggesellen 44, 7 41, 6 46, 3 44,9 43,6 44,0 44,0 44,3 45,6 50, 3 44,8 44,9 

tlbrige Arbeiter 44, 1 44, 1 45,0 45,5 41,9 44,3 42,2 45,4 44,5 45,3 43,4 43,0 

darunter, llehrarbei taatunden 

Vollgaaellen 1, 3 2,0 1, 6 o, 3 

1 

1,2 

1 

1, 7 0,9 1,2 0,5 6,2 1,3 o, 7 

Junggeeellen 0,3 1,1 1,1 1,0 1,0 0,4 0,9 0,5 0,9 0,8 1,4 

tlbrige Arbeiter 1,1 3,2 1,0 0,2 0,4 1,4 2,0 0,6 0,2 2, 6 0,9 

llezo.h1te Wochenstunden 

Vollgesellen 47 ,4 46,0 49,0 46, 7 4 7 ,4 

1 

46, 61 
48,0 48,4 47,6 52,8 47,7 46,0 

Junggesellen 46, 6 44,4 48,4 47,2 47, 3 46,0 47,9 48, 1 47,8 53, 6 46,6 47,0 

Ubrige Arbeiter 46, 1 46,8 47,0 47, 5 45,9 46, 4 47, 4 49,6 47,0 48,9 46, 5 45,0 

Bru.ttoat11D.denverdienste (in Pf) 

Vollgesellen 280,8 351, 7 281 ,2 1313, 7 323, 1 

1 

300, 71 272,9 296, 7 273, 1 299,9 302, 1 305, 1 

Junggesellen 251, 5 297,6 237, 3 243, 6 262, 2 223, 2 198,6 246,4 221, 5 227,0 238,0 233,4 

Ubrige .lrbei ter 233, 1 326, 1 218, 1 243, 7 236, 3 248, 1 192,2 217,0 245,0 266,0 ?36,8 256, 1 

Bruttowoche:a.verdienete (in DII) 

Vollg„eUen 133, 07 161,721 137,791146,43 

1 

153,221 140, 1~ 131,00 1 143,761 129,891 158, 39 144, 10 140,44 

Junggesellen 117,27 132, 21 114,96 114,93 124,01 102, 73 95 ,06 118 ,61 105, 79 122 ,eo 113, 24 109, 58 

tlbrige Arbeiter 107,49 152,57 102,55 115,74 108,41 115,0 91,09 107,62 115,04 130, 18 110, 14 115,46 

-7-



1, Erfaßte rn&nnliche Arbeiter, durchochnittliche Arbeit.zaiton und lruttovan:tianota 

1 

Sohlu- 1 Bordrb.-
... n, 

Rhein-
1 Baden 1 1 1 BundH- 1 Berlin Arbe1 t1r1rupp1 .. 1,- l llaabura I Biod•r-1 Bremen Weat- land- ll'Urtto;- Bayern Saarland '::!:t (IHt) Holete1n eaoheen falen Pfals berg Berlin 

:Pleischere;I. 

llrtalte Arbei tor 
Vollgeaellen 

1 

217 

1 
1921 4961 

51 

1 

1 3221 6951 
366 

1 

570 

1 
561 1 55 

1 

4 525 

1 
244 

Junggnellon 61 31 171 22 336 172 53 290 425 3 1 564 30 
Ubr1ge Arbe1 ter 18 14' 45 7 58 24 6 44 29 3 248 7 

Geleiotete loohenarbe1 t11tunden 

Vollgeoellen 

1 

45,8 

l 
43,4 

1 

46, 1 

l 
47,3 

1 

43,6 

1 

45, 3 

1 

43,3 

1 

44,0 

1 

45,5 

1 

47,9 

l 
44,6 

1 

45, 1 
Junggesellen 45, 2 43,8 46, 2 45, 5 42,0 44,9 44,3 44, 1 45, 4 42, 1 44,4 44,4 
tlbrige Arbeiter 44,6 43,8 45, 4 47, 7 44,9 47, 5 44,4 45,0 45,3 53,9 45,5 47,9 

daruntera Jlehrarbe1 t1etunden 

Vollgeeellen 

1 

2,0 

1 

0,7 

1 

1,4 

1 

3,6 

1 

1,0 

1 

2, 2 

1 

o, 7 

1 

1,3 

1 

0,1 

1 

3,6 

1 

1,2 

1 

0,6 
Junggeeellen 0,9 o, 7 1,1 0,5 0,3 2,0 1,4 o,8 o, 1 2,5 0,7 0,2 
Ubrige Arbeiter 1, 6 1,1 1,4 5, 7 2, 5 4, 1 1,9 3,7 - 8,2 2,4 3,9 

:B.Hbl to loohen1tundon 

Vollgeaellen 

1 

47 ,9 

1 

45, 5 

1 

48,1 

1 

49,6 

1 

47,4 

1 

47,41 47,2 

1 

47,9 

1 

47,4 

1 

52,5 

1 

47,5 

1 

47,0 
Junggesellen 47,3 45,8 48,2 47,5 45,B 47, 1 48,1 48,2 47,2 47,4 47,2 46,4 
1Jbr1ge Arbeiter 46, 5 46, 1 47,4 49,9 48,6 49,5 47,9 49,8 47, 3 57,6 48,5 49, 7 

BruttoetUll4ennrd1enote (in Pf) 

Vollgeoellen 

1 

321,8 

1 

352,3 

1 

320,9 1344,0 

1 

350,4 

1 

325,31 307,2 

1 

327,9 

1 

296,0 

1 

313,7 

1 

328,4 

1 

337,2 
Junggeoell.en 277,0 273,6 269, 7 277,9 267,5 245,2 223,7 268,8 235,8 276,2 256, 1 269,5 
1Jbrige Arbeiter 251, 2 242,9 232,9 256,5 242,9 254, 2 206,3 231,4 208,8 237,2 236,2 233,9 

Bruttowoollennrdienato (in 1111) 

Vollgeaellon 

1 

154,03 

1 

160,481 154,481170,63 1 166,091 154,101 144,94 

1 

156,951 140,281 164,67 

1 

156, 12 

1 

158,54 
Jungguellen 130,95 125, 26 129,88 132,13 122,45 115,38 107,61 129,46 111,34 131,00 120,80 124,97 
1Jbrige Arbeiter 116,90 112,07 110,38 127,89 118, 16 125,96 98,85 115, 16 98,86 136,67 114,50 116,29 

X;L••1nerei 1 Gas- und Waeae r 1 n a t allation 

llrfalte Arbei tor 
Vollgeoellen 

1 

256 

1 

2971 5591 100 1 1 8791 6281 2361 721 1 7121 
58 

1 

5 446 

1 

305 
Junggeaellon 85 36 248 25 751 236 96 365 279 7 2 128 51 
tlbrigo Arboi ter 63 30 79 2 188 46 13 145 123 6 695 39 

Geleiotete Woohlaarbei taotun4en 

Vollgeoellen 

1 

45, 1 

1 

41,6 

1 

44,5 

1 

46, 1 

1 

44, 1 

1 

45, 3 

1 

43, 3 

1 

43,3 

1 

45, 7 

1 

45,2 

1 

44,3 

1 

44,4 
JW1Sj1910llen 45, 2 41, 2 44,1 44,3 42,9 43,6 43, 1 42,2 44,4 42,7 43,3 43,3 
1Jbrige Arbeiter 45, 6 40,9 44, 1 45,0 44,9 43,4 44,3 43,4 45,5 41,2 44,3 43,3 

daranter1 Mehrarboi toatunden 

VollgHollen 

1 

3,4 

1 

1,7 

1 

2,6 

l 
5, 2 

1 

3,6 

1 

2, 2 

1 

2,7 

1 

2,9 

1 

1,9 

1 

3, 5 

1 

2,9 

1 
2,7 

Junggeeollen 3,5 1,4 2, 1 1,8 2,7 1,7 2,7 1,7 0,9 1,9 2, 1 1,6 
t!brige Arbeiter 4,2 1,0 2,5 3, 5 4,4 2,2 ,,o 3, 1 2,3 3,3 3,2 1,4 

Besahl te WoollenotUll4en 

Vollgeeellen 

1 

47,5 

1 

44,0 

1 

46,5 

1 

48,7 

1 

47,e 1 47,71 47,3 

1 

47,6 

1 

47,2' 

1 

4,8,9 

1 

47,3 

1 

46,6 
Junggeaollen 47,4 43, 3 46,3 46,7 46,7 45,9 47,2 46,2 45,7 46,8 46,3 45,5 
1Jbr1ge Arboi ter 47, 7 43,4 46,4 47,0 49,0 45, 7 47,7 47,13 47,0 47,8 47,5 45,B 

Bruttoatundennrdienate (in Pf) 

Vol1geae11en 

1 

316, 3 

1 

408,2 

1 

305, 4 1327,9 

1 

333,6 1 322,91 289,8 

1 

324,8 

1 

328,9 

1 

321,3 

1 

328,5 .l 318,7 
Jllll&geaolle11 259,7 312, 2 245,5 259,0 263,7 246,6 223, 3 268,5 254,0 248,5 257 ,9 277,2 
1Jbr1ge Arbeiter 272, 1 351,8, 247, 1 263, 1 261, 2 278, 1 251,e 273, 1 289,0 231,4 272, 2 256, 1 

Bruttowoobennrdieuato (in llll) 

Vollgeaellon 

1 

150,20 

1 

179,571 142, 12, 159,84 1 159,31 1 153,9~ 136,981 154,591 155,121 157,24 

1 

155,44 

1 

148,43 
Jungguellen 123, 23 135, 10 113,63 120,99 123, 13 113,11 105,47 124,00 116, 13 116, 29 119,48 126,27 
1Jbr1ge Arbeiter 129, 70 152,64 114,53 123,64 127,91 126,9 119,97 130,67 135,94 110,67 129, 17 117,13 
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1, Erfdt• mlnnllch• Arbeiter, durchoohnltlllche Arbeltueiten und..__,...,.. 

1 

Scblu-
l &aburg 1 

l Jordrh,-1 1 
Rhein-

1 Baden- 1 1 1-.. -
1 .lrbe1 tergrupp• wig- 110 dor-1 Bremen Weat- Bl•••n land- l'Urttem- ky'ern Saarland C:l:!.:t Berlin 

llol1tei11 1ach,1n falen Pfalo ber1 
{lr„t) 

Berlin 

11 l 1Jctro1111tallat ! 0 II 

lrfalte .lrbei tor 

Vollp„llon 144 153 391 

1 

20 1 
1 201 

1 

371 1 
202 562 460 54 3 558 155 

JIJll&P1e111n 60 13 217 22 701 153 89 420 267 9 951 20 

tlbrip .lrbe1 ter 13 17 49 97 27 '24 95 64 6 392 21 

Geleiatete Woohenarbei tHtunden 

Vollpaellen 46,2 46, 1 45, 1 48,4 44,5 44, 7 43,8 44,8 45,5 42,4 44,9 46,0 

J,mggenllen 4;,4 48,3 43, 7 45,3 43,3 43,8 41,8 42,9 44, 1 42,0 43,4 44,2 

tlbrige .lrbei ter 48,0 43,6 44,6 44,2 44, 1 44,8 45,9 45,2 40,0 44,9 4',9 

darunter, „hrarbe1 tHtunden 

'iollpoollen 3,5 4,5 2,6 5,9 

1 

4,1 3,3 3,1 3,3 2,2 1,8 3,4 3,6 

JUJlllpHllOII 3,2 6,8 1, 5 2,2 2,9 2,4 1,8 2,2 1,2 1,9 2,3 1,8 

tlbrige .lrboi tor 6,6 2,5 4,4 - 4,1 3,9 3,7 3,8 1,7 0,6 3,6 2,7 

Bes&hl te WochenatUD4en 

Vollgeoollen 48,2 48,3 47,4 50,5 

1 

48,2 46,8 1 47,9 48,8 47,3 46,2 47,9 48,0 

J,mg1eeellen 47,5 50,4 45,8 47,2 47,0 46,3 46,1 46,9 45,9 45,9 46,6 46,2 

tlbrip .lrbei tor 50, 1 45,8 49,0 - 48,2 47,6 49,9 49,0 47,6 43,6 48,4 46,1 

Brv.tto1tlUl4ennrdienate (in Pf) 

Vollgeaellen 292,1 356,5 288,4 369,9 

1 

326,2 

1 

294,5 1 276,6 315,2 296,4 300,9 310,3 292,8 

JUJlllPHllen 255,0 291,8 228, 7 244,6 247,9 228,2 204,0 255,6 222,0 255,3 241,0 237,8 

tlbrip .lrbei ter 274,0 271,6 238,1 - 265,4 248,9 284,5 271,8 240,6 261,0 260,1 227,9 

Bru.ttowoohenTerd1enate (in DII) 

Vollpnllen 140,89 172,21 136,61 1 186,801 157, 15 1 137,981 132,43 153, 78 

1 

140,211 139,07 · 148,65 140,57 

Jungpeollen 121, 10 147,00 104, 74 115, 53 116,53 105,70 93,98 119,80 101,87 117,22 112,36 109,78 

tlbrip .lrbei ter 137, 17 124,47 116,65 127,81 118,44 142,01 13',26 114,50 113,83 125,77 105,14 

Jlalere1 \l D 4 .ln•treiobere1 

lrfa&te .lrbe1 tor 

Vollpeellen 418 442 1 3851 
2711 

3 6131 1 8531 550 1 
1 665 1 191 1 

121 11 515 717 

Jungpoell•n 27 16 201 19 353 191 51 218 217 16 309 35 

tlbrip .Arbeiter 6 10 41 24 213 112 23 103 12 24 628 57 

Geleiltete Wochenarbei batunden 

Vollpaellen 42,7 43,2 42,6 44,2 

1 

42,2 

1 

42,1 41 ,5 42,2 43,9 42,1 42,5 42,5 

JIJll&P••ll•n 42,7 42,4 42, 1 41,9 41,4 42,0 41,1 40,9 43,5 40,7 41,9 42,7 

tlbrip .lrbei ter 43, 1 41,1 46,0 57,2 48,4 42,4 40,4 44,8 43,8 39,1 45,6 42,6 

darunter• llehrarbei tHtunden 

Vollpaellen 1,0 1, 7 1,0 2,4 

1 

1,8 

1 

0,7 1, 1 1,9 o,a 2,3 1,4 o,6 

JUJlllPHllOn 1,0 0,4 1,0 0,5 0,7 0,5 1,0 0,9 0,6 2,0 0,7 1,2 

tlbrige .lrbei tor 0,9 0,7 4,5 20, 1 7,2 0,9 0,7 3,8 0,9 1,0 4,5 0,2 

Be•&hl to Wochen1tUD4011 

'Vollpaollen 44,8 45,4 44,5 46,7 1 45,8 

1 

44,41 45,3 46, 1 45,8 46,5 45,4 44,6 

J,mgp111le11 44,8 44,4 44,2 44,1 44,9 44,4 44,9 44,6 45,3 44,4 44,7 44,7 

tlbrip .lrbe1 ter 45,3 43,0 48,0 63, 1 51,8 44,6 44,4 48,1 45,4 44,1 48,6 44,8 

Bra.ttoatundenTitrdienete (111 Pf) 

Vollpeollen 313,7 356,7 303,2 331,6 1 325,7 

1 

330,81 295,2 316,4 305,0 '504,5 319,5 ., 340,8 

J1maue11011 271 ,2 313,2 257,3 283,4 266,7 252,4 240, 7 2.61,1 258,4 265,5 260,7 280,2 

IJ!,rip .lrbei ter 298, 7 283,5 290,7 358, 5 350,5 305,6 273,4 303,1 273,3 288,9 '17,6 294,8 

/ 
Brv.ttowoohennr<11enate (in DII) 

VollpHllOII 140,61 162,001 135,051 154,921 149,031 146,971 133,671 145,71 1 139,611 141,47 145,08 152,0, 

Juna .. •ll•n 121,'6 139,00 113,78 124,84 119,82 112,05 108,06 116,48 117,04 117,88 116,60 125,20 

tlbrige .lrbe1 te r 135, 17 121,90 139,59 226, 15 181,76 136,24 121,50 145,84 124,18 127,29 154,37 132,14 
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2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durchec:hnlttllche Arbeltuelten und Brutloverdl...., 

1 

Schlea- 1 
Baaburg 1 füder-1 Bremon j •:.r:e·-1 ..... nl 

Rhein- 1 Baden- 1 l 1~ .. -, Arboi tergruppe wtg- land- INlrttem- Bayern Saarland S::!:t Berlin 
Boletoin eaoheen tale:a. Ptels borg (l'Ht) 

Berlin 

11r1:•n1alla•:1-41r1 1 

lrtal1'e ArbeltH' 
Vollgonllen 14 22 

41 1 
,10 

1 

147 

1 

111 
16 69 

1041 
15 449 14 

Jtmgge1sellen 4 4 30 9 74 14 15 20 94 ' 267 ' tlbrigo Arboi ter 20 2, 7 - 37 49 4 18 1'4 292 

Geletatete l'oabaarbal tn1aadan 

Vollgenllen 43,6 42,4 43,8 

1 

43,1 40,7 42,5 41,0 41,2 43,4 38,0 41,9 42,6 
Janggenllen 42,9 43,0 43,0 43,0 40,5 42,8 40,7 41,7 43,9 38,7 42,, 4',0 
tlbrtge .lrboi ter 42,2 44,5 35,1 49,4 41,2 40,,8 40,0 43,6 42,4 4',0 

darunter, .. llnrbalwetaden 

Vollgenllen 0,5 0,4 1,1 0,5 0,1 0,5 0,3 
JllllgpHllOn 0,4 o,o 0,1 0,1 0,5 0,1 0,1 
tlbrtgo .lrboiter 2,0 0,2 0,1 1,4 0,2 0,2 

Beaü1te l'oolMut..._ 

Vollgonllen 46,8 44,5 46,0 45, 1 44,4 

1 

44,41 45,1 45,2 45,2 40,1 44,9 44,5 
J1U1ggenll•n 45,0 45,0 44,9 45,2 44,2. 44,9 45,3 45°,6 45,6 42,, 44,9 45,0 
tlbrtge .lrboiter 44,1 46,4 40,0 43,9 43,7 44,3 44,2 45,2 44,7 45,0 

11:NttoatmuleDYHdi-to (i,11,tt) 

VollgoHllOn 207,9 251,5 184,8 1235,0 205,7 

1 

221,51 162,2 202,2 194,3 199,, 202,1 201,6 
J1U1ggeaollen 171,1 2'3,3 163,4 1eo,8 155,9 159,4 134,5 156,0 157,3 163,9 158,6 177,8 
tlbrtgo .lrboi ter 180,6 193,2 150,7 182,6 172,6 169,7 166,6 169,7 17:l,8 191, 1 

11:Nttowoollen ... rclieute (ln III) 

Vollgoeellen 97, 35 111,91 84, 981106, 00 

1 

91,43 1 98,271 73,17 91,3' 87,851 79,80 90,(7 89,71 
JQJJggeHllon 77,01 105,00 73,43 81,75 68,91 71,50 60,93 71,20 71,66 69,'3 71,26 80,00 
tlbrigo Arbeiter 79,56 89,61 60,29 - 90,19 75,39 75, 12 73,58 76,71 77,62 86,00 

»:1••n•oh1111d1r• 1 

lrtalte Arbai ter 
Vollgeaellen 18 

50 1 691 
6 

1 

2151 561 
11 92 

1451 
34 696 32 

J1U1SPaellen 8 21 47 6 246 25 8 89 119 9 578 6 

tlbrtge .lrboi ter 2 6 9 4 21 3 46 

Gelel•t.te l'oO-..bolt .. -.n 

Vollgoeellen 41,8 42, 5 42,5 43,3 40,9 

1 

41,8 40,9 40,6 42,8 41,8 41,6 42,6 
Jimggeaellen 42, 7 42, 2 42,9 42,3 40,7 42,8 40,3 41,4 43, 1 37,8 41,6 42,7 
tlbrtgo Arboi tor 42,5 40,2 42,0 39,0 38,6 42,9 42,3 41,8 

d&.runter1 „llrerboi teatanden 

Vollgesellen 0,3 0,3 0,2 0,3 

1 

0,2 0,3 0,1 0,1 0,2 
J1U1ggeaollen 0,1 0,4 0,2 0,1 o,6 0,2 
tlbrtge J.rbei ter 1,3 2,4 1,4 

Besahlt. l'oohoutanden 

Vollgoeellen 43, 7 44,5 44,6 45, 5 44,7 

1 

44, 1 1 44,6 44,1 44,6 44,9 44,5 44,3,, 
J-aellen H,7 44,4 44,9 44,5 44,5 44,8 44,8 45,2 45,0 41,4 44,7 45,0 
tlbrtge .lrboiter 44,5 42, 5 46,1 41,0 42,0 46,7 44,3 45, 1 

Bftttoetmuten ... rclienat. (ln Pf) 

Vollgeaellen 190,3 200,0 160, 7 1191, 1 182,9 

1 

196, 71 153,5 194,, 186,7 206,4 186, 3 

.1 
211,2 

Ju.ngp aellen 144,4 158, 7 125, 3 141, 5 137, 1 137,9 113,9 1-58,9 134,3 145,8 ' 139,7 169,3 
tlbrtge .lrboi t6r 109,2 146,7 152, 8 161,6 102,9 178,6 136, 1 161, 1 

Bra:ttowoohen:nr41eute (in III) 

Vollgeeellen 83, 22 88,961 71,70 1 86,94 81,81 1 86,821 68,52 85,85 83,321 92,68 82,94 93,66 
J'-aellen 64,49 70,43 1 56, 23 62,95 61,00 61, 72 51,09 71, 76 60,41 60,33 62, 46 76, 17 
tlbrtge .lrboi ter 48,60 62,33 70,44 66, 25 43,27 83, 32 60,33 72, 59 
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Handwerkszweig 

K:f'z,-Reparatur-
werkstätten 

Schlosserei 

Bau- und Möbel-
tischlerei 

Herrenschneiderei 

Damenschneiderei 

Bäckerei 

Fleischerei 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 

Elektroinstallation 

Malerei und An-
streicherei 

Zusammen, 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beschäftigungsarten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 1) 

Zahl der erfaßten 

Lehrlinge und Gesellen 
und Ange- Anlernlinge Betriebe übrige ) stellten 

Arbeiter2 
gewerbliche kauf-

männische 

1 275 7 436 • 4 968 5 753 987 
816 3 412 472 1 291 48 

3 322 13 334 1 151 1 554 112 

940 2 142 238 523 61 

934 1 320 137 1 810 30 

3 905 7 595 2 846 1 657 654 

3 3(;3 6 337 3 225 1 707 454 

1 664 8 269 1 291 2 332 221 

1 640 5 901 1 299 3 898 352 

2 952 13 452 601 2 308 63 

20 816 69 198 16 228 22 833 2 982 

Brutto-
verdienst-

summe aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

1 000 DM 

7 973 

2 445 

8 746 

1 060 

584 

5 642 

5 543 

6 137 

4 469 

8 879 

51 479 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.-·2) Nur männliche Arbeiter mit Ausnahme der Herrenschneiderei (männliche und weibliche Arbeiter zusammen) und der Damenschneiderei (nur weibliche Arbeiter), 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 1) 

Erfaßte Arbeiter 
1 darunter Handwerkszweig 

Arbeitergruppe 
insges, mit voller Kost mit voller Kost 

Bäckerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Obrige Arbeiter 

Fleischerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Obrige A'rbeiter 

Obrige erfaßte 
Handwerkszweige 
Vollgesellen 
Junggesellen 
ltbrige Arbeiter 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 

Vollgesellen 
Junggesellen 
Ob1•ige Arbeiter 

Herren- und Damen­
schneiderei zus&111J11en 
Vollgesellinnen 
Junggesellinnen 
Obrige Arbeiterinnen 

5 -,53 
1 697 

545 

4 525 
1 564 

248 

-,9 489 
10 192 
4 257 

48 367 
13 453 

5 050 

145 
845 
338 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

und Unterkunft 

Männliche Arbeiter 

2 066 
1 158 

96 

1 751 
974 

63 

178 
113 

9 

3 995 
2 245 

170 

38,6 
68,2 
18,0 

,8,7 
62,3 
25,4 

0,5 
1 , 1 
0,2 

8,3 
16,7 
3,4 

Weibliche Arbeiter 

9 
10 
4 

o,8 
1,2 
1,2 
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Anzahl 

476 
96 
47 

1 608 
363 

74 

16 
5 
2 

2 100 
464 
123 

2 
3 

8,9 
5,7 
8,6 

35,5 
23,2 
29,8 

o,o 
o,o 
o,o 

4,3 -,,4 
2,4 

0,2 
0,4 

mit Unterkunft 
Anzahl C: 

76 
19 

1 

16 

2 

199 
23 
62 

291 
42 
65 

1 
2 

-. 

1,4 
1 , 1 
0,2 

0,4 

o,s 

0,5 
0,2 
1,5 

0,6 
0,3 
1,3 

o, 1 
0,2 



6. Erfaßte Arbeiter, durchachnlttliche Wochenarbeltazelten und Bruttoverdlen1t1 

Im Bundea••blet (ohne Saarland und Berlin) 

1 
1 Geleistete Wochenarbei tsstundtn 1 Bezahlte 

t 
Bru.ttostunden-

1 

Bruttowochen-
Arbeitergruppe Erfaßte Arbe1 ter verdienste verdienate 

1 insgesamt !dar.Mehrarbeitestmdal 1 Wochenstunden Pt DII 

Kännlicb.e Arbeiter 
Alle ertaBten Bandwerkszweige 

Vollgesellen 47 624 43,6 , , 1,9 46, 6 313,3 146,09 
c1unggesellen 13 360 43, c 1,4 46,2 244,9 113, 15 
tlbrige Arbeiter 4 933 44, 2 2, 8 47,4 263,5 124,97 

KrattfahruagreparatQr 

Vollp"!sellen 4 055 42,9 

t 
1,9 45,9 305, 7 140, 36 

Junggesellen 2 262 41,9 1, 2 44,9 234,6 105,40 
t'brige Arbei tor 97J 43,5 2,5 46, 7 251,2 117, 23 

Schlosserei 

Vollgeoellen 065 44, 1 3, 1 47, 2 319,6 150,62 
Junggesellen 834 43,3 2, 1 46,2 244,3 112,97 
Ubrtge J.rbel.ter 417 44,0 3,0 47,7 212;6 129,90 

Bau- und llöbel tisohlerei 

Vollgesellen 10 468 43,3 2,2 46,6 306,6 142,74 
Junggesellen 1 568 43,0 1,4 46,1 234,4 108,01 
(/brige Arbeiter 1 077 43,7 2, 7 47,2 254,8 120,16 

Berrenaohneiderei 

Vollgesellen 012 43,4 1,1 46, 3 245,7 113,79 
Junggesellen 84 42,8 o, 1 45, 5 181,8 82,76 
Ubrige Arbeiter 8 43, 1 0,5 45,9 178,7 82,00 

Bäckerei 

Vollgeoellen 268 44,7 1, 3 47,6 302, 1 143,67 
Junggesellen 695 44,8 0,8 47,6 238,0 113,23 
Ubrige Arbe 1 te r 534 43,4 0,9 46, 5 236, 1 109,72 

neieoherei 

Vollgesellen 4 470 44,5 1,2 47,5 328,6 156,01 
Jwissesellen 561 44,4 o, 7 47, 2 256,0 120,78 
Ubrige Arbeiter 245 45,4 2,3 48,4 236,2 114,22 

llem.pnerei, Gas- and 'llaaeerinotallation 

Vollge sollen 5 388 44,3 2,9 47,3 328,6 155,42 
Junggesellen 121 43, 3 2, 1 46,3 258,0 119,49 
Ubrige Arbeiter 689 44,4 3,2 47 ,5 272,5 129,33 

Elelctroinatalla tion 

Vollgeoellen 504 44,9 3,4 47,9 310,4 148,79 
JW188esellen 942 43,4 2, 3 46,6 240,9 112,34 
Ubrige Arbeiter 386 45,0 3, 7 48,4 260, 1 125,96 

llalerei und J.notreioherei 

Vollgesellen 11 394 42,5 1,4 45,4 319,7 145, 12 
Junggesellen 1 293 41,9 0,7 44,7 260,7 116,58 
Übrige Arbei,ter 604 45,8 4,6 48,8 318,7 155,45 

Weibliche Arbeiter 

He rrenschne ide re 1 

Vollgesellinnen 434 42,0 0,3 45,0 202,2 91,04 
Junggesellinnen 264 42, 3 0, 1 45,0 158,5 71,28 
Ubrige Arbeiterinnen 292 42,4 0,2 44,7 173,8 77,62 

Daunachneiderei 

Vollgesellinnen 662 41 ,6 0,2 44, 5 185,3 82,44 
Junggesellinnen 569 41, 7 0,2 44,8 139,6 62,49 
Übrige Arbeiterinnen 46 41,8 1,4 45, 1 161, 1 72,59 
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